
Kommt zn dem großen

Emailwaaren Verlaus
der jetzt im Erdgeschoß im

Gange ist

0

Reuer Laden,

I. H. Ladvig. 319 Lackawanna Ade

Fmleys^
»TV Jabre von Qualität

Verkäufen."

Diese ganze Woche:
Formelle Herbst Ausstellung von

ueuen und saisonablen

Handelswaaren.
Nach monatlangem sorgfältigem Pla-

nen und gewissenhasier Vorbereitung

haben wir jetzt alles in vollständiger

Fertigkeit und erlaube» uns, unseren
Kunden und Freunden die formelle Er-
vffnung diese« Laden« von neuen und
saisonablen Handelswaaren anznmei-
den. Die Wichtigkeit diese« jährlichen
Ereignisse« war niemal» mehr bestimmt,
al« wie in diesem Jahr. Seit vielen
Saisonen haben wir kein größere» In-
teresse >n den wechselnden Moden gesun-
den. Und so zeigt heute dieser Laden
die neuesten Tendenzen der Welt Mode-
centern, ausgedrückt in einer Ausstellung
von Waaren, welche ein bezeichnendes
Ereigniß bildet in den lokalen Ellenwaa-
ren Annale-. Jede« Departement und

jeder Ladentisch diese« beschäftigten La-
den« wimmelt förmlich mit neuen und

«ünschenSwerthen Novitäten und Sta-
Ple«, ausgewählt wegen deren wirklicher
Vorzüge von den Fabriken und Waaren-
Häusern der Welt. Eine theilweise Liste
der neuen gezeigten Sachen schließt ein:

«leider z»»rik»te, Seide und Sammet,

«chte Spitze». Pariser >ji»gerie. Braut Tros-
Ie»»I »»I »orsett«. Seide ll»Ierr»«e »»I
«ealigee» »»»»schuhe, H»l«del>eid»»ie»,
Seide Strümpfe, dekorative «»» vau»-
h-lt'Leinwand, Damen Hal«»etleidn»«ea,
Schleier »»d Sletze, «»rlel, Handtaschen
u»d Börse», «egenlchirme und die aller-
»e»efte» Sache» i« Männer s-iso-atle»
«»sstassiru-ge».

AK« UNd SIS

Lackawanna Avenue,

Heizöse«, Resrigeratoreu, Gras
Mäher, Geflügel Vergitterung,

dillig dil

I. I. Quick,

MUZM

In allen deutsche» ?lpothclen, 25 und
50 Cent.

Stadt und County.

C. T. A. U. statt, der ein Pic Nic im
Athletic Park folgen wird.

Polizist Robert Lloyd vom Nord-

? Dem lS Jahre allen Tho». Mor-
risey von Jersey City, der Freitag zu

zerdrückt worden war.

Richard Mnnley von New Str.,
der angeblich eine kl» Note au« dem
Bankbuch de« Metzger« E. E. Bone

Bank nehmen wollte, wurde Donner-
stag sür sein gerichtliche« Erscheinen un-
ter tbiX> Bürgschaft gestellt.

Die am Samstag abgehaltene per-
sönliche Registration von Wählern war

die größte, seit diese« System in Kraft
trat, denn genau KS4K Personen ließen
sich in die Listen eintragen. Am 3.
September betrug die Zahl SK7S und
am IS. September SS3S, somit eine Ge-
sammtzahl von 17,75 K Wählern in der
Stadt machend.

Der 20 Jahre alte Robert Mc-
Cracken von Prooidence Square, wel-
cher vor einiger Zeit einen Diamantring
von der Bee Hive Jewelry Companie
auf Kredit erlangte und dann verfrhlte,
weitere Anzahlungen zu machen, wurde
Freitag sür sein gerichtliches Erscheinen
unter t3«> Bürgschaft gestellt. Er soll
den Ring seitdem versetzt haben.

Nach den verschiedenen Berichten,
die Donnerstag dem Supt. der Schulen
George Howell eingereicht wurden, er-
giedt e» sich, daß diese« Jahr KS? mehr
Schüler die Schulen besuchen, al« wie
letztes Jahr, und zwar ohne die Kinder,
gärten mit einzurechnen. 17,083 Na-
men sind sür dieses Jahr in den ver-
schiedenen Schulregistern eingetragen.

Der am Samstag zum Benefiz
deS Hahnemann Hospitals abgehaltene
.Tag Day" erwie» sich al» ein durch-
schlagender Srsolg, denn dessen Reiner-
trag sllr da« würdige Institut beträgt
ingesammt ZK,K»S.I9. Mit nur weni-
gen Ausnahme zeigten sich die Bürger
bereit, ihr Scherflein beizutragen und

es gab nur eine Minderzahl von Perso-
nen, die nicht am Samstag ein .Tag"
angeheftet hatten. MkK»

Ein Mann, dessen Identität zur
Zeit nicht sestgestellt werden konnte, ist
am Freitag aus dem Culmhausen des
Pine Brook Brechers als Leiche aufge-
funden worden und man nimmt an, daß

von den Gasen, die dem brennenden
Eulm entströmten, erstickt wurde. Eine
Flasche SchnappS ward zwischen dem

Unterhemd ausgesunden, auch befand
sich eine hiesige Zeitung vom 28. Sep-

tember in den Taschen, sodaß angenom-
men werden kann, daß da« Unglück sich
zu jener Zeit ereignete; die Leiche war

schon ziemlich stark in Verwesung über-
gegangen. Die Leiche wurde Samstag
im Washburn Straße Friedhof beige-
setzt, ohne daß man die Identität fest-
stellen konnte.

IKS" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. SIS Pine Str.

Peter Pidish, dessen g Jahre alter
Sohn im verflosseneti Mai durch «in«n
Wag«n de« Junkhändler« Alexander

von Z475 zugesprochen.

Postmeister Ezra H. Ripple, der

seit über MonalSfrist durch einen An-

blikanische Noniinalion für Mayor be-
werben würde. Herr Becker ist als ein
Mann von liberalen Ansichten bekannt
würde unjweiscihast einen ganz eüchti-
gen Bürgemeisler machen.

Al« Contraklor Frank Carlucci
am Dienstag Morgen in einem Lanrel
Linie Bahnwagen nach WilkeS-Barre
fuhr und bei dem dortigen GaShau»
angelangt war, krachte eine Revoloerku-
gel durch da» Fenster und sauste an sei-
nem Kopf vorbei. Wer den Schuß ab-
gegeben oder warum, ist nicht bekannt.

Die Italiener der Stadt und Um-
gegend werden am nächstxn Montag den

rika'S durch ColumbuS mit einer Parade
feiern. Mehrere Ansprachen sollen bei
dem ColumbuS Monument am GerichlS-

stattfindet.

Pinochle - Turnier statt. Es ist die

26. dS. MtS. angesetzte Conzert de«

denn am Freilag, nachdem da» Comite
d«r Weichensteller und die Beamten der

Companie eine längere Conserenz in Be-
tress der Angelegenheit hatten, entschloß
man sich, den Stein de» Anstoße» zu
entfernen und die beiden entlassenen Ar-
bkiter, Robert W. Flynn von hier und
John I. Cannon von Bnffalo, wieder
in ihre Stellungen einzusetzen, womit
der in Aussicht gestandene Streik ver-

mieden wird. Flynn trat am Montag
wieder seine Stelle im hiesigen Hof der
Companie an.

erschreckt wurden und durchbrannten, mit
dem rechten Fuß im Geschirr gefangen
und sllr eine halbe Meile geschleift. Al»
die erschreckten Thiere.endlich erschöpft
anhielten, wurde gefunden, daß Fah»
sehr gefährlich verletzt war. Die Hintere
Schädelhaut ist ihm abgerissen und die

auch war die Kleidung in Fetzen gerissen.
E» heiß Izur Zeit, daß sein Zustand ein
kritischer sei und er kaum wieder genesen
würde. Fah» erlag den Verletzungen
am Montag Morgen, nachdem er furcht-
bare Schmerzen ausgehalten hatte.

Balistan TeraSkavage, der angeb-
lich vorletzten Dienstag zu Simpson den

Michael Scherma mit einem Knüppel
angriss und tödtlich verletzte, sodaß
Scherma am folgenden Tag starb, ist
Sonntag Nachmittag drei Meilen von
Simpson im Wald von Psarrer I. E.
Jeyczta von Forest City haldlodt au»
Hunger und der Witterung aufgefun-

den worden. Sonntag Nachmittag
wurde der Mann dann nach einem vor-
läufigen Verhör hierher gebracht und

dem County Gefängniß überwiesen. Er
gestand aus dem Zug ein, daß er Scher-
ma angriss, verneinte aber den An-
griff aus John Bora», der zur
selben Zeit auch einen Schädelbruch er-

hielt. Al» der Mörder am Dienstag
Abend für ein Verhör nach Simpson
genommen wurde, bezeichnete er KooS-
lik PotofSki al» denjenigen, welcher den

Borin angriff und nach seiner sofort er-
folgten Verhaftung gestand dieser, daß
er während der Schlägerei Borin mit
einem Stein am Kops verletzte. Der
Verhaftete wurde eingesteckt, bis sich er-

DaS Thal abwärt«.

Taylor. Wegen dem Institut der
Eountylehrer sind unsere Schulen diese
Woche geschlossen. Wm. Jakob« von
Taylor Straße verletzte sich vergangene

Woche in der Archbald Zeche eine Hand
in schmerzlicher Weise. Frau Olt, die

Mutter de« Herrn John Ott. Union
Straße, welche letzte Woche ziemlich ge-

fährlich ei krankt war, scheint nunmehr

drei Gefangenen, Loui» Molner, Frank
jiafista und John Roll», welche vergan-
gene Woche au« dem hiesigen Gefängniß
brachen, sind wieder erwischt worden
und mußten dann gute Bürgschaft sllr
ihr gerichtliches Erscheinen stellen.?Die
vom Gericht ernannten drei Besichtig»,

werden am Dienstag, den 2». Oktober,
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle
sein, um den ihnen auserlegten Pflichten

Jmdors von Ridge Straße betrauern
den Verlust ihres Sohnes William, der
am Montag gestorben ist. Die Bei-
setzung erfolgte gestern im Forest Home
Friedhof.

gewesen sein kann. Berichterstat-
ter dieser Reise ist ein Bonze Namens
Hui-Schen; das Schriftstück stammt
aus dem Jahre 602 und fand sich im
Archiv der Ljang-Dynastie. Das neue
Land ist in ihm Fusang oder Fusu ge-
nannt, und in d«r That finden sich in
Mexiko Anzeichen, die auf eine sehr alte
Civilisation deS Landes durch die Chi-
Grabsäule, die «inen Brahminen im
vollen Ornat darstellt, einen Buddha,
der mit gekreuzten Beinen auf einem

von zwei Löwen getragenen Thron sitzt
und andere Reste, die darauf hinzudeu-
ten scheinen, daß wirklich in uralter
Zeit die Chinesen den Weg zum fernen
amerikanischen Gestade vor den Nor-
mannen und vor Eolumbus gefunden

Der Weltpostverein.

Während der deutsche Reichspostmei-
ster Stephan den Gedanken des Welt-
postvereins praktisch durchgeführt hat,
gebührt zweifellos dem dänischen Post-
meister Joseph Michaelsen die Ehre der
?idealen Paternität" dieses Gedankens.
Michaelsen, der im Jahre 18S9 in der

Weltpostvereins zur Einführung eines
einheitlichen Weltportos. Die dänisch«
Regierung weigert« sich damals, den

schied.
Vor Kurzem ist Michaelsen, 82

Vegetabilisches Pferde-
haar. Bis vor noch nicht langer Zeit
suchten die Landleute und Viehzüchter
in Algerien mit ziemlich großem Auf-
wände die Zwergpalme auszurotten,
die in diesem Theile Afrikas sehr reich-
lich vorkommt. Jetzt ist dank den
Fortschritten der praktischen Wissen-
schaften die früher so verachtete
Pflanze zu einer Quelle des Wohl-
stands geworden und wird nun sogar
gezüchtet. Ihre Blätter liefern näm-
jich Fasern, aus denen durch ein ein-

faches Verfahren «in Ersatz für Pferd«»

Stuhlsitzen gewann«» wird.

Auf den Philippinen
ist das Tabakrauchen ganz allgemein

?R. D. McEauley von Pre»cott

Entschädiguugsklage sür tzt.txxi eiulra-

liott, der ihn vor sichreren Wochen mit

einer! Revolver in tödtlicher Absicht an-
griff, weil er angeblich mit Frau Ellivtt
ungesetzlichen Umgang hatte, ist am

Der Fall sollte in dieser Kriminal Ge-

kann nicht» in demselben gethan wer-
den. Gegen Lewis schwebt auch eine

Klage von Elliott wegen Abwendung
der Zuneigung seiner Gattin, zum Be-
trag von tSb.iXX).

Frau George Frey, die Samstag
zuvor ihren Gatten durch den Tod ver.
lor, ist Donnerstag in der Wohnung
ihres Sohne«, Pastor P. I. Frey von

Shoeinaker Avenue, gestorben. E» ist
unzweifelhaft, daß die Frau au« Gram
Über den Tod ihres Gatten starb.

Der 75 Jahre alte John Mc-

am Sonntag dem Staat Hospital über-
wiesen hatte, den Verletzungen erlegen.

?lm Verlause einer polinischen Hoch-
zeit, die sich Samstag Nacht in New-
houser'S Halle an Larch Straße ereig-

nete, gab es 'einen Krawall und Mich-
ael Cuchock wurde mit einer Axt nieder-
geschlagen. Man schasste ihn »ach dem
Staat Hospital, wo seine Verletzung

Dominic Cilli, der angeblich in
der Nacht vom IS. September den
John Medica dahier ermordete und

kürzlich in Newark, N. 1., dingfest ge-
macht wurde, kehrte Samstag Nacht in
Begleitung deS County Detektivs Ras-

gen den Angeklagten, der die That ein-

gestanden haben soll, die Anklage für
berechtigt gefunden.

William Elby von Ost Drinker
Straße ist seit Samstag verschwunden
und man befürchtet, daß er aus Melan-
cholia und Gram sein Leben beendete,
denn in letzter Zeit wurde er überall
mit dem Rus ?Scab" begrüßt, weil es
gerüchtsweise hieß, daß er während des

kürzlichen Streike« in einer PittSton
Zeche arbeitete. Diese» grämte den

Mann derart, daß er irrsinnig ward und
dem Hillside Heim überwiesen werden

mußte, au» welchem er vor MonqMrist
entlassen wurde. Sein Gram ließ aber

nicht nach und er erklärte, daß er de» Le-

wolle, wo er unbelästigt sterben könne.
Elby wurde gestern in der Nachbarschaft
von Elmhurst bemerkt, verweigerte aber,

heimzukehren. Er ist unzweifelhaft
geistesgestört.

an Herrn Pros. Musäu», Zimmer IS,

bracht werden kann. Die Beiträge sind
10 Cent» den Monat und e« ist dieses
eine gute Gelegenheit, sich in der deut-

schen Sprache auszubilden. E« werden
auch einige Lieder in englisch eingeübt
und e« ist der Wunsch der Sektion, daß
sich so viel wie möglich junge Damen
diesem Verein anschließen mögen. Pros.
Musäu» kann irgend einen Abend zwi-
schen S und 8 Uhr im Studio angetrof-
fen werden, woselbst e» ihm ein Ver-
gnügen sein wird, genau Auskunft zu
geben.

In Lo» Angele» Cal., hat ein
Feuer einen Schaden von mehr al»
t6«),0v0 angerichtet.

. .

.Vom Buchertisch.
Wa« die Herausgeber der ?Deutschen

HauSsrau» versprechen, da« hallen sie
auch. Da« Oktoder-Hest, mit welchem
der fünfte Jahrgang beginnt, ist eine

Prächtige Nummer, 36 Seiten umfassend,
der Inhalt vielseitig und imeressant,
.Jan Claasens Werbung-, eine Erzäh
lung von der deutschen Nordkante, läßt
un« die ganze kraftvolle Darstellungs-
kunst der trefflichen Luise Westkirch er-
kennen. An Novellen und Erzählungen
bringt die Nummer ferner: ?Mütter-
chens große Reise-, von Pauline Red-
lich, .Eine Begegnung-, von Max Grad,
und .Wie der Wetterhahn entstand",
au« dem Spanischen. Interessante Ar-
tikel, hübsch illustrirt.'sind: .Fritz Reu-
ter und seine Luising", von Marie Jüs-sen, und.Altdeutsche Erntebräuche" mit
einer Copie de« Gemälde« von H. Muel-
ler. Ganz vorzüglich gelungen ist die
Bilderserie ?Im Herzen altdeutscher
Städte-, in der treffliche Ansichlcn des
MarienplatzeS in München und deS Wie-
ner Graden. des Bremer Ralhhau« und
de« Marklplatz in Slultgart enlhallen
sind.

Die Ausstattung der Nummer ist
überhaupt eine denkbar schöne. Die Ue-
berschriften lassen den Inhalt anderer
Seiten erkennen: .Die Ehre Gölte« in
der Natur-, Transcription de» bekann-
ten Liedes oon Ludwig von Beethoven;
,Wa» Frauen wirken und schassen-, von

Marie Jiissen; »Knollengewächse für
den Winter-; ?Zur Pflege unserer Klei-
nen- ; ?Häusliche Gesundheitspflege- ;
?Flach- und Kreuzstich-Arbeiten-, von
M. Olse; Rathschläge und Rezepte;
Hau» und Herd; da« Einmachen von
Gemüsen ; Die Verwendung von Fleisch-
resten; Briefkasten der Redaktion. Mit
einer Nummer wie dieser, stellt sich .Die
Deutsche Hausfrau- den besten in- und

ausländischen Zeitschriften ebenbürtig
zur Seite und der Abonnements-Preis,
tI.(X> pro Jahr, ist durchaus gerecht-

fertigt. Der Verlag, .Die Deutsche
Hausfrau-, Milwaukee, WiSc., sendet
bereitwilligst eine Probenummer der
schönen Zeitschrist.

G». L. VijiPräsident.
Isaak Post, Aassire«.

Bldert T. Joe«, B. Aassir«,
Alfred T. Hnnt, ü. Aassire«.

Die Erste National Bank
von Tcranton, Va.

Direktor«».

I. A. Line». G. L. Di-Is°n.
W. W, Sc«anlon, Beo. B Smith,
Sha« H, Will--, g.S. Platt,
«> S. Weston, Richard H, Higgin»,

ThoS. <i. ilarte.

Eomptroller'S Aufforderung.
2Z. September IMS,

Geldmittel.

Anleihen »nd Diskonto« k i 585,1i94.ä7
Ueb«,zogen Sgl 80
«er. St. Bond«. Z pro,entige.. I,lX10,«X»0.v0

und andere Sicherheit«» b,890,K58.k8

Salllg »oi» B, S Schatzmeister
Sailig »on Banken 11»5,g28.k2

Agenten 1,7tt,278 It

»lZ,»Bv.ggl.KB

Verbindlich kellen.

Kapital.. k ».NW.«««»
Uederschuß »nd Prosit«. 7,«»t,359,7!»
Cirkulation SR, 995.00
Dividenden unbezahlt Mk.lXI
Depositen.. 9,989.039.89

k13.»80,991.6y

E. G. Hosfmann,
i' A St^r.,

A«ge«arzt und

ZSsährige Ersah,ung. Htilana gara»ti«>.
Gljftr »»ler eigene« »«sticht »«schliffe».

Waync County,'

! HoneSdal«. ? Taschendiebe machten
! letzte Woche bei der Wayne Eouniy

AckcrbauauSstellungen reiche Beute und
die folgenden sind ihre Opfer geworden:
Frank Hollenback von Carbondale,
ks<>»; Harley T. Woodward von Peck-
ville, t>2; A. B. Hollister von Holli-sieroille, t22; John Kircher von hier.
598; Carl Ledward von hier, KIS; E.
A, Penniman von hier verlor eine
Handlasche mit werthoollen Check«.
Eine größere Anzahl andere Verluste
wurden auch angemeldet.?Fra» John
Golden oon PittSton. geb. Anna Bergen
von hier, ist am Freitag Nachmittag
nach längerem Leiden dahier gestorben.
Sie wird von dem Gatten und einem
Töchlerlein überlebt und ihre Beisetzung
erfolgte Sonnlag im hiesigen kath.
Friedhos.?Bei den Eheleuten Charles
Schröder hat sich ei» Töchlerlein einge-
stcllt.-Pastor William H. Hiller seg-
nete Frl. Rnth Lameroux von Dundaff
und Lcroy L. Rivenderg von Elifford
als ein Ehepaar ein.

Zwillingd-Ichwcstern. Gesundheit
und Glückseligkeit können mit Recht so
genannt werden.?die beiden sind un-
zcrtrennlich. Forni'S Alpenkränler-
Blutbeleber, das alte zeitbewährte
Kräuter-Heilmittel, macht Sie dadurch
glücklich, daß es Sie gesund macht. Er
ist keine Apotheker-Medizin. Man kann
ihn nur oon einem Spezial-Agenten de-
ziehen, oder direkt von den Eigenthü-
mern, Dr. Peter Fahrney <k Son« Co.,
112?112 So. Hoyne Ave., Chicago,

Jll.
Forni'S Alpenkräuter Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walter, Itlll Cedar

An junge Mädcken.
Jnngaisell«, ZK .'l.ldre alt wiixschl ein arbett-

samt» Malchin mit it»aS Gelt Heiralb

Augeusehler in
dem Schulzimmer.

Prozents»»

Sjlverstone,
Der leitende Optiker,

Hermann Gogoli«,
Besitzer de»

?Hermann Cale's,"
318?320 Spruee Straße,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
s»s Wyoming Avenue,

Gcranton, Pa.

Joseph Gardner,
Eontraktor und

Baumeister,
12VL Aeadnuy Str., Gerast«», P».

Da«pfkeffel'?teusetz»ii Spqlalittt.'

Jetzt ist die
.

um sparsam und wirthschaftlich zu fein.
Nene Wartet nicht auf eine unbestimmte Zeit

' in der Zukunft, sondern eröffnet jetzt ein
Konto (wenn auch klein) mit dieser Bank.

Ein Dollar eröffnet ein Tpar-Kouto.

Dritte Rational Bank,
Kapital »Stw.vtw. Ucberschu« (verdient) »I.OUU.vo«.

Organistrt 187 S.
Bereinigten Staaten Depositum.


